Protokoll der Lektüre aus: 

Barbara Ziebell (2002), Unterrichtsbeobachtung und Lehrerverhalten, München ( Fernstudieneinheit 32), Kap. 2 u. Kap. 4

1. Das war für mich neu: 


· Bei einer Unterrichtsbeobachtung ist es sinnvoll, die Kritikpunkte erst als Fragen zu formulieren. 


· Es kann und soll nicht alles auf einmal beobachtet und ausgewertet werden.


· Tipps und Regeln für hilfreiches Feedback: eine Pause zwischen den Unterricht und der Auswertungsphase einlegen; sich auf wenige Aspekte konzentrieren; Schwerpunkt auf positive Bemerkungen; sachliche und informative Infos zum beobachten Aspekt; Kritikpunkte und Veränderungsvorschläge gemeinsam in der Nachbesprechung entwickeln; kein Zeitdruck bei der Nachbesprechung; was hat der Beobachter bei der Stunde gelernt.

2. Diese Erkenntnis ist für mich wichtig:

· Selbstbeobachtung während des eigenen Unterrichts: die Gestaltung eines Lerntagebuches in dem die Vorhaben und Ziele, die ich für meinen Unterricht habe, vermerkt sind. 


· Die Äußerungen zu beobachteten Unterricht sollten: nie den Charakter des Lehrers angreifen, nie die psychische Sicherheit der beobachtenden Lehrkraft bedrohen und nie die Entwicklungsmöglichkeiten eines Lehrers in Frage stellen.
3. Diese Folgerungen kann ich für meinen (späteren) Unterricht ziehen: 


· Selbstbeobachtung


· Neu Sehen zu lernen

4. Mit der/den folgenden Aussagen bin ich nicht / nicht ganz einverstanden. Begründen Sie Ihren Einwand, ihren Zweifel:


· Globales, ungesteuertes Beobachten bringt meiner Meinung nach nicht viel, da es zu viele Aspekte zum Beobachten gibt. Die Beobachtungskriterien sollten von Anfang an für alle bekannt sein (Transparenz bei der Beurteilung), da die anschließende Diskussion sonst nicht befriedigend sein kann. 
 

5. Aus folgendem Grunde kann ich diese Lektüre empfehlen:


· Es werden verschiedene Beobachtungskriterien erwähnt, aus denen man ein einheitliches Beobachtungsbogen erstellen kann.


· Es gibt viele Tipps in Bezug auf Selbstbeobachtung und partnerschaftliche  Beobachtung, die in der Praxis eingesetzt werden können.


6. Formulieren Sie eine Frage, die nur mit Hilfe des Textes beantwortet werden kann, und schreiben Sie die Antwort selbst auf:


· Welche Möglichkeiten zur Unterrichtsbeobachtung gibt es?
a. globale, ungesteuert Beobachtung

b. vorbereitete, gezielte Beobachtung

c. man erhält im Voraus das zentrale Lernmaterial, mit dem in der Stunde gearbeitet wird.

d. man hat die konkrete Unterrichtsplanung vor sich

e. man hat die Unterrichtsplanung einer Sequenz vor sich

f. man hat das Material der Stunde, ungeordnet und undidaktisiert vor sich

g. man kennt nur das Thema oder die Ziele der Stunde

Protokoll der Lektüre aus:

Becker, Georg: Unterricht auswerten und beurteilen, Beltz Verlag, 7., überarbeitete und neu ausgestattete Auflage, 2002, Weinheim und Basel, S. 106 ff.

1. Das war für mich neu:

2. Diese Erkenntnis ist für mich wichtig:

· Bei der Unterrichtsbeobachtung sollten folgende 3 Komponenten berücksichtigt werden: 
a. Vorbereitung und Planung (Unterrichtsentwurf)
b. Durchführung des Unterrichts: Prozess, Persönlichkeit der Lehrerin, Schüler und Lerngruppe, wechselseitiger Umgang und Produkt
c. Analyse und Auswertung des Unterrichts


· Der UE soll nicht überbewertet werden, er dient um festzustellen, ob der Kandidat sich zu einem Lerninhalt Infos beschaffen kann und sie dann auch methodisch und didaktisch umsetzen kann wobei er die Verlaufsplanung sachlogisch und lernpsychologisch begründen kann.


· Wichtig ist, wie der Lehrer den Lernprozess steuert, seine eigene Persönlichkeit mit hineinbringt, die realistische Einschätzung der Lernvorrausetzungen der Schüler, das Lernklima beeinflusst, der Umgang mit den Schülern und das Ergebnis der Stunde.


· Der Kandidat muss bei der Analyse und Auswertung dabei sein, da sich Fragen zum Prozess im gemeinsamen Gespräch klären.

3. Diese Folgerungen kann ich für meinen (späteren) Unterricht ziehen:


· Die oben genannten 3 Komponenten berücksichtigen. Da es meistens nicht Beobachtungen von Außenstehenden gibt, ist es wichtig sich nach dem Unterricht etwas Zeit zu nehmen, um eine Selbstevaluation der Stunden vorzunehmen. 


4. Mit der/den folgenden Aussagen bin ich nicht / nicht ganz einverstanden. Begründen Sie Ihren Einwand, ihren Zweifel:

5. Aus folgendem Grunde kann ich diese Lektüre empfehlen:


· In diesem Kapitel wird in wenigen Worten die verschiedenen Beurteilungskomponenten aufgezählt und kurz erläutert. 

6. Formulieren Sie eine Frage, die nur mit Hilfe des Textes beantwortet werden kann, und schreiben Sie die Antwort selbst auf:


· Welche Informationen beschafft uns der Unterrichtsentwurf?

Aus dem Unterrichtsentwurf kann man herauslesen, ob der Kandidat in der Lage ist, sich zu einem Lerninhalt Informationen zu beschaffen, diese methodisch und didaktisch aufzubereiten und eine Verlaufsplanung vorzunehmen, die sich sachlogisch und lernpsychologisch begründen lässt. Bei der Anfertigung des Entwurfes erkennt man, ob der Kandidat schulpädagogische Kenntnisse und Einsichten auf ein konkretes Unterrichtsvorhaben beziehen kann und ob er in der Lage ist, theoretische Einsichten auf die Handlungsebene zu übertragen. Man kann aus ihm auch erkennen, ob der Kandidat über ein wünschenswertes Organisationstalent verfügt.

kurz, knapp, sachlich, präzise! Sie haben in fast fehlerfreiem Deutsch das Wesentliche der Texte herausgearbeitet!

